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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Ihnen heute unseren Newsletter Zweirad schicken zu können!

Alle Themen des heutigen Newsletters im Überblick

VDZ - Konjunktur im Oktober 
VDZ - NEU - VDZ-Marktdaten 2025 erschienen - Jetzt bestellen !!!
Bike & Co - Presseinfo - KED Ahead ab sofort im Medien-Pool von BIKE&CO
Schwalbe - Presseinfo - Schwalbe erhält den Deutschen Nachhaltigkeitspreis
Abus - Presseinfo - ABUS Akademie Mobile Sicherheit startet mit neuem Schulungsprogramm in die Saison 2026
HDE-Themen:
- Bürokratieabbau: HDE befürwortet Effizienz im Arbeitsschutz, warnt aber vor der Entgelt-transparenzrichtlinie
- Anhörung im Bundestag zum Elektro- und Elektronikgerätegesetz: HDE fordert Augenmaß bei Informationspflichten
- Handelsverband warnt EU-Institutionen vor Stillstand und fordert Verlässlichkeit für Unternehmen ein
HDE-Konsumbarometer im Oktober - Verbraucherstimmung verschlechtert sich erstmals seit Jahresbeginn deutlich

Impressum

VDZ: Konjunktur im Oktober 2025

Nennenswerte Umsätze sind aktuell nur mit Angeboten und massiven Rabatten zu erzielen. Das schlechte
Wetter trägt mit Sicherheit seinen Teil dazu bei, aber nur den geringsten. Die Lager sind weiterhin voll, die
übrigbleibenden Margen teilweise sehr gering. Jetzt heißt es, den Winter zu überstehen und gut zu nutzen:
Laden auf Vordermann bringen, Mitarbeiter schulen, Überstunden abbauen, Durchforsten der Kundendatei,
welche (Leasing‑)Räder noch nicht zur Inspektion da waren, die kommende Saison planen!

Um den notwendigen Gewinn zu erwirtschaften, muss aktuell der Fokus auf die Dienstleistung gerichtet werden
– hier ist die Nachfrage seitens der Kunden ungebrochen hoch. Wer sich im Service gut positioniert, kann also
einiges an Boden gutmachen und sorgt damit aber auch als Nebeneffekt für einen höheren Umsatz im Handel.
„Denn ist der Kunde erst einmal vor Ort, nimmt er sich häufig Zeit für die angebotene Ware im Verkaufsraum.“

Es bleibt anstrengend und fordernd, aber solange in Berlin weiterhin Lethargie und Realitätsverweigerung
vorherrschen, wird sich an der Konsumflaute wenig ändern!

Ergänzend finden Sie unterhalb die Oktober-Konjunkturabfrage des ifo-Instituts, München.
> Vergleichskonjunktur versch. Branchen inkl. Zweiradhandel

VDZ: NEU - VDZ-Marktdaten 2025 erschienen

Jetzt bestellen !!! 
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> Zum Bestellformular | VDZ-Marktdaten 2025

Unsere beliebte Publikation „VDZ-Marktdaten“ ist ab sofort in der Version 2025 erhältlich! Die Publikation
enthält viele wichtige Statistiken und Zahlen über den Fahrradhandel in Deutschland. Sie können die VDZ-
Marktdaten 2025 ab sofort bei uns bestellen!

Der Vorzugspreis für Mitglieder beträgt € 59,00, für Nicht-Mitglieder € 119,00.

Bike & Co - Presseinfo - KED Ahead ab sofort im Medien-Pool von BIKE&CO

Weitere Social Media-Unterstützung für den BIKE&CO-Fachhandel!

BIKE&CO hat mit KED Ahead einen weiteren Streckenlieferanten an den neuen Social Media - Medien-Pool
anbinden können.Die Vorteile:

• KED Ahead kann den Fachhandel mit hochwertigem und markenspezifischem Content beim Absatz
unterstützen.
• Die/Der Fachhändler/in kann ihre/seine Online-Sichtbarkeit mit geringem Aufwand weiter steigern.
• Die/Der Endverbraucher/in bekommt hochwertige Informationen über die Produkte aus erster Hand geliefert.

Im Social Media - Medien-Pool von BIKE&CO finden sich ab sofort bereits vorgefertigte Inhalte, wie
Einzelbeiträge, Karussell-Beiträge und Reels der Marke KED. Brandneu in diesem Angebot ist der KED Meggy
Spark, der ab dem 01.10.2025 im Handel verfügbar ist. Dieser Helm ist ein echtes Highlight: Er ist der erste
"Made in Germany" Inmold-Kinderhelm auf dem Markt und wurde in 15 farbenfrohen Designs vom Star-
Designer Mirko Borsche gestaltet.

https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191120/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/m/16620672/1162150-ed16294cbb617ec99d004da06a553c2abd731ffb1b41b0a905bc9e2bdab9888b210712143fb7e6886e02e5d4c9a11c18
https://259856.seu2.cleverreach.com/cp/102022657/9b5b8916cc7-solcx9
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191121/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191121/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj
https://259856.seu2.cleverreach.com/c/112191122/4897221dcc7-t55cmj


Aber auch zu vielen verschieden allgemeinen Themen rund um das Thema Bike gibt es vorgefertigten Content
zur Auswahl. Diese Beiträge lassen sich sogar teilweise mithilfe von einer integrierten KI neu umschreiben oder
ergänzen.Nach Anbindung der geschäftlichen Facebook- und/oder Instagram-Konten funktioniert die
Veröffentlichung der Postings schnell und einfach innerhalb weniger Minuten. Somit bleibt den
Fachhändlerinnen und Fachhändlern mehr Zeit für ihr Tagesgeschäft. Ohne Vorwissen und mit wenig Aufwand
ist das Geschäft präsent in den sozialen Medien. Für den BIKE&CO-Fachhandel ist die Nutzung bis auf
Weiteres ebenso kostenfrei wie für den Partner-Lieferanten und Kooperationspartner.

> Download der kompletten Bike & Co Pressemitteilung

Presseinfo - Schwalbe erhält den Deutschen Nachhaltigkeitspreis

Fahrradreifenhersteller wird als Unternehmen mit dem Preis
in der Kategorie „Zweiräder“ ausgezeichnet

Große Ehre für Schwalbe: Das Familienunternehmen ist mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis
ausgezeichnet worden. Der Preis gilt als Europas bedeutendste Auszeichnung für ökologisches und soziales
Engagement und wird seit 2008 durch die Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis verliehen. Er zeichnet
Unternehmen aus, die besonders wirksame und erfolgreiche Beiträge zur nachhaltigen Transformation der
Wirtschaft leisten.

Frank Bohle, CEO: „Wir freuen uns ungemein, dass wir als Unternehmen den Deutschen Nachhaltigkeitspreis
gewonnen haben. Es ist eine große Ehre, dass unser jahreslanges Engagement in einem solch offiziellen und
hochkarätigen Rahmen gewürdigt wird. Diese Auszeichnung bestätigt uns darin, dass wir mit unserem Weg der
Verantwortung richtig liegen. Gleichzeitig schenkt uns der Preis zusätzliche Motivation, um auch in Zukunft in
Sachen Nachhaltigkeit voranzugehen.“

Schwalbe setzt seit vielen Jahren eine konsequente Kreislaufwirtschaft um. Hauptbaustein ist das Schwalbe
Recyclingsystem für Fahrradschläuche und -reifen. Darüber konnten bereits mehr als 15 Millionen Schläuche
und 1,8 Millionen Reifen für die Herstellung neuer Produkte genutzt werden. Gleichzeitig engagierte sich
Schwalbe als erster Reifenhersteller überhaupt für eine faire Lieferkette für Naturkautschuk – den wichtigsten
Rohstoff für die Herstellung von Fahrradreifen – und verbessert aktiv die Arbeits- und Lebensbedingungen für
Bäuerinnen und Bauern. Inzwischen generiert Schwalbe seinen Umsatz zu 85% aus nachhaltigen Produkten.
Darunter versteht Schwalbe alle Produkte aus fair gehandeltem Naturkautschuk, recycelten und/oder
nachwachsenden Rohstoffen.

Bereits im Vorjahr war Schwalbes Green Marathon, der weltweit erste Kreislaufreifen, mit dem Deutschen
Nachhaltigkeitspreis 2025 in der Kategorie Produkte ausgezeichnet worden.

Die Preisverleihung des Deutschen Nachhaltigkeitspreises für Unternehmen findet am 5. Dezember 2025 in
Düsseldorf statt.

> Download der kompletten Schwalbe Pressemitteilung

Presseinfo - ABUS Akademie Mobile Sicherheit startet mit neuem
Schulungsprogramm in die Saison 2026

Das Umfeld für den Fahrradfachhandel wird zunehmend komplexer, schneller und
anspruchsvoller – sowohl im Verkauf als auch im Service. Um die Fachhändler
bestmöglich zu unterstützen, startet die ABUS Akademie Mobile Sicherheit mit
einem praxisnahen Schulungsprogramm in die neue Saison. Anmeldungen sind ab
sofort möglich.
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Wetter/Ruhr – 29. September 2025 – Das Umfeld für den Fahrradfachhandel wird zunehmend komplexer,
schneller und anspruchsvoller – sowohl im Verkauf als auch im Service. Um die Fachhändler bestmöglich zu
unterstützen, startet die ABUS Akademie Mobile Sicherheit mit einem praxisnahen Schulungsprogramm in die
neue Saison. Anmeldungen sind ab sofort möglich.

Mit unterschiedlichen Schulungsformaten und einem klar strukturierten Terminplan bietet die Akademie ein
breites Programm. Das erfahrene Schulungsteam greift aktuelle Marktanforderungen auf und vermittelt Wissen
in fachlich spezialisierten ebenso wie in übergreifenden Themen. Besonders die zunehmende Digitalisierung
der Produkte – wie etwa die Fingerprint-Schlösser Yardo und Bordo FP, der smarte Helm HYP-E oder die App-
Lösung ABUS ONE – macht eine vertiefende Schulung für den Handel sinnvoll.

Den Einstieg bildet die Grundlagenschulung „ABUS on the Road“, die Händler in ihrer täglichen Arbeit
unterstützt und praxisnahe Argumentationen für die ABUS Produkt- und Dienstleistungswelten vermittelt. Für
alle, die ihre Kompetenzen im Verkauf weiter ausbauen möchten, bietet das Seminar „Premium Selling“
intensive Trainings für nachhaltigen Kundenerfolg. Bewährt hat sich auch
das Format „Double“, eine kombinierte Besichtigung und Schulung an den Standorten Wetter und Rehe, das
nun um weitere Zusatztermine erweitert wird.

Ein weiteres Highlight sind die kompakten Onlineschulungen zu Produktneuheiten: kurz, prägnant und auf den
Punkt gebracht, zeigen sie, was die auf der Eurobike vorgestellten Neuheiten alles können. Ergänzt wird dieses
Angebot durch die Schulungsplattform Myagi, die rund um die Uhr per Smartphone verfügbar ist.

Weitere Informationen finden Sie in unserer Pressemitteilung.

> Download der kompletten Abus Pressemitteilung

 

HDE-Themen: 

Bürokratieabbau: HDE befürwortet Effizienz im Arbeitsschutz, warnt aber vor der
Entgelttransparenzrichtlinie

Das Bundesarbeitsministerium (BMAS) hat aktuell einen Plan zum Bürokratieabbau im Arbeitsschutz vorgelegt.
Ziel ist, praxisorientierte Lösungen gerade für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) im Arbeitsschutz
umzusetzen.

Für KMU mit weniger als 50 Beschäftigten soll die Verpflichtung zur Bestellung eines Sicherheitsbeauftragten
entfallen, größere Unternehmen bis 250 Beschäftigte sollen sich auf einen einzelnen Sicherheitsbeauftragten
beschränken können. Im Ergebnis würden dadurch 123.000 Sicherheitsbeauftragte wegfallen können. Das
Ministerium kalkuliert selbst mit Einsparungen für die Wirtschaft von 135 Millionen Euro. Der HDE-
Geschäftsführer für Arbeit, Bildung, Sozial- und Tarifpolitik, Steven Haarke: „Diese Reform ist absolut notwendig
und richtig. Wichtig ist zudem, dass die Sicherheit der Beschäftigten uneingeschränkt gewährleistet bleibt.
Garant dafür ist ein praxisnaher Arbeitsschutz mit

Gefährdungsbeurteilungen.“ Das BMAS geht aber in seinem aktuellen Plan noch weiter und will vor allem auch
Formerfordernisse im Arbeitsschutzrecht modernisieren. So plant das Ministerium im Arbeitsschutzrecht etwa
die Ersetzung der Schriftform durch Textform bzw. elektronische Form. Hier sieht das BMAS zusätzliches
Einsparungspotenzial in Höhe von 1,5 Millionen Euro für die Wirtschaft. Haarke: „Das ist genau richtig so, wir
brauchen einen modernen Arbeitsschutz. Bürokratieabbau, Digitalisierung und Entlastung von KMU im
Arbeitsschutz sind dazu wichtige Bausteine. Das setzt ein positives Signal.“

Allerdings könne man sich mit diesen Fortschritten im Arbeitsschutz angesichts der drohenden
Bürokratieaufwüchse an anderer Stelle im Arbeitsrecht keinesfalls zufriedengeben. So müsse schnell vor allem
auch die staatliche Bürokratieprävention stärker in den Fokus der Debatte rücken. „Besonders mit der
Umsetzung der Entgelttransparenzrichtlinie in nationales Recht bis nächsten Sommer, wartet ein regelrechtes
Bürokratiemonster auf die Unternehmen. Greift die Bundesregierung hier nicht auf allen politischen Ebenen
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entschlossen ein, etwa durch eine echte Ausnahme vom Gesetz für tarifgebundene und auch tarifanwendende
Unternehmen, wird es zu einem bisher ungekannten Bürokratieaufwuchs unter anderem durch neue Auskunfts-
und Berichtspflichten für Arbeitgeber jeder Größe kommen“, so Haarke weiter. Statt eine Unzahl neuer Auflagen
im Bereich der Entgelttransparenz aufzubauen, sei es viel wichtiger, dass der Staat endlich an allen Werktagen,
inklusive samstags, die Kleinkinderbetreuung bundesweit bis 20 Uhr als Standard sicherstellen würde. Haarke:
„Das wäre ein echter Beitrag, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf effizient zu optimieren.“

Anhörung im Bundestag zum Elektro- und Elektronikgerätegesetz: HDE fordert Augenmaß bei
Informationspflichten

In der Sachverständigenanhörung v. 8.10.2025 des Umweltausschusses im Deutschen Bundestag zur Novelle
des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes (ElektroG) setzte sich der Handelsverband Deutschland (HDE) dafür
ein, dass Änderungen am bestehenden Gesetz mit Augenmaß vorgenommen werden.

Insbesondere die geplanten Änderungen bei den Verbraucherinformationen hätten erhebliche finanzielle und
administrative Folgen für die Handelsunternehmen.

„Mit Blick auf die Kundeninformation sollte die Novelle des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes für eine
flexible Lösung sorgen. Bestehende Informationsflächen auszutauschen und in der Nähe der
Preiskennzeichnung eines Artikels zu platzieren, ist extrem aufwendig für Händlerinnen und Händler und bei
immer wieder wechselnden Angeboten noch dazu fehleranfällig“, so Antje Gerstein, HDE-Geschäftsführerin
Europapolitik und Nachhaltigkeit. In vielen Geschäften seien Elektrogeräte häufig Aktionsware, die im
Verkaufsraum keinen fest zugeordneten Platz hätten. Die im Entwurf für eine Novelle des ElektroG
vorgesehenen Änderungen bei den Verbraucherinformationen hätten zur Folge, dass mehrfach in der Woche
aus- und umgeräumte Aktionsware immer wieder neu und zusätzlich beschildert werden müsste. „Das ist für
Händlerinnen und Händler in der Praxis nicht zu stemmen“, so Gerstein weiter.

Notwendig ist aus Sicht des HDE zudem eine Änderung der Quotenberechnung auf europäischer Ebene. „Die
längere Nutzungsdauer und die verbesserte Reparierbarkeit führen dazu, dass Altgeräte länger in Gebrauch
sind und somit nicht in die Quote einfließen“, so Gerstein. Alle angedachten Maßnahmen würden nicht dazu
führen, die vorgegebene Quote zu erreichen, solange diese die geänderten Rahmenbedingungen nicht
berücksichtige. Der Handel stehe zu seiner Verantwortung und komme seinen Pflichten gesetzeskonform nach.
„Um die Kosten und den Aufwand fair zu verteilen, müssen allerdings auch die Hersteller und die öffentlich-
rechtlichen Entsorger gleichermaßen in den Prozess eingebunden werden“, betont Gerstein.

Handelsverband warnt EU-Institutionen vor Stillstand und fordert Verlässlichkeit für Unternehmen ein

Mit Blick auf den heute im EU-Parlament überraschend gescheiterten Kompromiss zum Lieferkettengesetz
fordert der Handelsverband Deutschland (HDE) Verlässlichkeit und Planbarkeit bei der EU-Gesetzgebung ein.

HDE-Hauptgeschäftsführer Stefan Genth: „Die Handelsunternehmen müssen sich auf eine gute und stabile
Gesetzgebung aus Brüssel verlassen können. Das steht spätestens mit dem heutigen Scheitern des Omnibus I
Pakets im Parlament infrage. Für die Unternehmen, die sich auf die auch im Rechtsausschuss des EU-
Parlaments geeinte Lösung gebaut haben, ist das ein Totalschaden. Das Thema Lieferkettengesetz ist im
Verlauf der letzten Jahre leider ein Paradebeispiel für eine unentschlossene und irrlichternde Politik in der
Europäischen Union geworden. Das ist gerade in diesen wirtschaftlich schwierigen Zeiten vollkommen
inakzeptabel. Wir brauchen genau das Gegenteil des gegenwärtigen Chaos. Die EU ist in diesen international
komplizierten Zeiten gefordert wie nie, passende und international wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen für
die heimische Wirtschaft zu setzen. Wir sind hier zum Gelingen verdammt, die Folgen eines Scheiterns wären
verheerend. Für den Einzelhandel ist jetzt insbesondere wichtig, dass die EU beim Thema faire
Wettbewerbsbedingungen mit Onlineplattformen und Händlern aus Drittstaaten wie Temu und Shein konkrete
und schnelle Ergebnisse auf den Tisch legt. Das Problem ist längst erkannt, hier muss nun rasch geliefert
werden. Wer Waren im EU-Binnenmarkt verkauft, muss sich auch an alle unsere Regeln halten. Ansonsten
ruiniert der unfaire Wettbewerb die heimische Wirtschaft. Da muss die EU samt den Nationalstaaten deutlich
besser werden – Verstöße müssen spürbare Auswirkungen haben. Schon das gestern vorgestellte
Arbeitsprogramm der EU-Kommission war mit Blick auf den Bürokratieabbau eine Enttäuschung. Es bleibt jetzt
keine Zeit zum Wundenlecken. Nun müssen sich in Brüssel alle Vertreter demokratischer Parteien



zusammenraufen und rasch zu Lösungen kommen, die die Wirtschaft wieder nach vorne bringen. Wir brauchen
einen Economy-Deal, da muss jetzt Tempo rein. Jetzt ist nicht die Zeit für parteipolitische Spielchen, dafür sind
die Zeiten zu ernst.“
 

HDE-Konsumbarometer im Oktober: Verbraucherstimmung verbessert sich
etwas, deutlicher Stimmungsschub bleibt aber aus

Nachdem sich die Verbraucherstimmung zuletzt erstmals seit Beginn des Jahres spürbar eingetrübt hatte, sind
die Verbraucherinnen und Verbraucher im Oktober etwas optimistischer. Das geht aus dem aktuellen
Konsumbarometer des Handelsverbandes Deutschland (HDE) hervor. Demnach legt der Index im Vergleich
zum Vormonat geringfügig zu. Somit starten die Verbraucher zwar zuversichtlicher in das letzte Quartal des
Jahres, doch ein klarer Stimmungsschub ist nicht zu erkennen.

Die leichte Aufhellung der Verbraucherstimmung zeigt sich unter anderem in der etwas besseren Konsumlaune
der Verbraucherinnen und Verbraucher. Ihre Anschaffungsneigung erhöht sich gegenüber dem Vormonat,
während ihre Sparneigung nahezu unverändert bleibt. Zu beobachten ist beim Ausgabeverhalten eine
Verlagerung vom Sparen hin zum Konsumieren. Ein Konsumaufschwung ist dadurch allerdings noch nicht in
Sicht. Eine spürbare Erholung des privaten Konsums wird voraussichtlich frühestens im nächsten Jahr
einsetzen. Möglicherweise steigt die Konsumlaune auch im Zuge des bevorstehenden Weihnachtsgeschäfts ein
wenig.

Dass sich hingegen die Hoffnung auf eine baldige konjunkturelle Erholung jüngst wieder eingetrübt hat, spiegelt
sich auch in den Erwartungen der Verbraucher wider. Zuletzt wurden die Konjunkturprognosen vielfach nach
unten korrigiert, auch die Stimmung in der Wirtschaft verschlechterte sich. Die Verbraucherinnen und
Verbraucher blicken daher ebenfalls pessimistischer auf die weitere konjunkturelle Entwicklung. Ihre
Konjunkturerwartungen sinken im Vergleich zum Vormonat. War mit dem Start der neuen Bundesregierung
zunächst die Hoffnung auf ein gesamtwirtschaftliches Wachstum verbunden, schlagen die nicht erfüllten
Erwartungen nun in Enttäuschung um. Allerdings beschränkt sich der Pessimismus der Verbraucher auf den
konjunkturellen Ausblick, die Einkommenserwartungen steigen im Vormonatsvergleich.

Obwohl sich die Verbraucherstimmung in Deutschland nach dem größeren Rückgang im Vormonat wieder
geringfügig verbessert, bleibt eine spürbare Erholung aus. Mit Blick auf die kommenden Monate zeigen sich die
Verbraucher eher verhalten, weiterhin überwiegt die Konsumzurückhaltung. Frühestens im nächsten Jahr ist
damit zu rechnen, dass sich der private Konsum als Basis für einen Wirtschaftsaufschwung erholen kann.

Das jeweils am ersten Montag eines Monats erscheinende HDE-Konsumbarometer basiert auf einer
monatlichen Umfrage unter 1.600 Personen zur Anschaffungsneigung, Sparneigung, finanziellen Situation und
zu anderen konsumrelevanten Faktoren. Das Konsumbarometer, das vom Handelsblatt Research Institute
(HRI) im Auftrag des HDE erstellt wird, hat eine Indikatorfunktion für den privaten Konsum. Es bildet nicht das
aktuelle Verbraucherverhalten ab, sondern die erwartete Stimmung in den kommenden drei Monaten.

(Quelle: HDE)

> Zum kompletten HDE Konsumbarometer
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Wenn Sie diese E-Mail (an: H.Obermark@handelsverband-owl.de) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier kostenlos
abbestellen.
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Kontakt:

Telefon: +49 (0)521 9 65 10-0
Telefax: +49 (0) 521 9 65 10-20

E-Mail an Handelsverband Zweirad

Die in diesem Newsletter enthaltenen Angaben dienen ausschließlich Ihrer Information.

Für diese sowie deren Nutzung übernimmt der HV OWL e. V. keine Gewährleistung und keine Haftung.

Eine ausführliche Belehrung über Ihre Rechte nach Art. 13 DSGVO finden Sie in der Datenschutzerklärung

und den Betroffenenrechten auf unserer Webseite.

https://259856.seu2.cleverreach.com/rmftlp.php?cid=1162150&mid=16620672&h=1162150-4897221dcc7-t55cmj
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